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Westen 

 

13,8  Weitergehend schritt ich über die Wasser des Dan in Dan, welcher an der rechten Seite 

 gegen Westen des Armon ist, und las die Urkunde ihrer Bitte, bis ich in Schlaf fiel. 

17,4  Alsdann hoben sie mich in die Höhe zu einem plätschernden Strome und zu einem Feuer im 

 Westen, welche aufnahm jeden Untergang der Sonne. Ich  kam zu einem Fluß von Feuer, 

 welcher floß wie Wasser, und sich ausleerte in den großen See gegen Westen. 

22,1  Von da ging ich weiter zu einem anderen Raume, wo ich sah im Westen einen großen und 

 hohen Berg, einen starken Felsen und vier liebliche Plätze. 

23,1  Von da ging ich zu einem anderen Platze, gegen Westen, bis an die Enden der Erde, 

23,5  und sagte: dieses lodernde Feuer, welches du gegen Westen laufen siehst, ist das aller 

 Lichter  des Himmels 

25,2  Wasser floß gegen den Berg westlich von diesem, und unten da war wieder ein anderer 

 Berg. 

27,3  Da zeigte sich ein Wasserfall, wie zusammengesetzt aus mehreren Wasserfällen, sowohl 

 gegen Westen als gegen Osten. Auf einer Seite waren Bäume, auf der anderen Wasser und 

 Tau. 

34,1  Von da ging ich zu den Enden der Welt gegen Westen, 

35,2  Von da ging ich zu den Enden des Himmels ostwärts, wo ich 3 himmlische Pforten sah, offen 

 gegen Osten, welche innerhalb kleinere Pforten hatten. Durch jede dieser kleineren Pforten 

 gingen die Sterne des Himmels und liefen gegen Westen auf einem Pfade, welcher von 

 ihnen gesehen wurde, und dies zu jeder Zeit. 

51,1  Nach dieser Zeit wurde ich an der Stelle, wo ich jedes geheime Gesicht gesehen hatte, in 

 einem Wirbelwinde aufgerafft und gegen Westen fortgeführt. 

55,2  Und sie kamen auf dem Winde von Osten, von Westen und von Süden. 

66,4  Und sie werden einschließen jene Engel, welche das Unrecht offenbarten, in jenes  

 brennende Tal, welches  mir zuerst zeigte mein Großvater Enoch, in Westen, wo Berge 

 waren von Gold und Silber, und Eisen, und flüssigem Metall und Zinn. 

 

 

 


